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Die Esel und die Nachtigallen.

Es giebt der Esel, welche wollen,

Daſs Nachtigallen hin und her
- -

Des Müllers Säcke tragen sollen.

Ob recht? fällt mir zu sagen schwer.

Das weiſs ich: Nachtigallen wollen

Nicht, daſs die Esel singen sollen.
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Entschuldigung.

Ja, Betty, ja, ich hat den Schwur,

Mit Lieb' an deinem Reiz zu halten; --

Doch ungerechter Weise nur -- “

Machst du zum Meineid mein Erkalten.

Stets ehrenvest hat sich mein Schwur,

Dein Reiz nur hat sich nicht gehalten. -
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Die Brüderschaft.

Er führt als Brude im Apoll

Sich selber bey mir ein.

Ich wills in jedem Gotte wohl,

Nur nicht in diesem seyn.

BüR GER.
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Heute mir, morgen dir,

Ein Junker, der nach Junkersbrauch

Dem Kutscher Ruhbart Hörner setzte,

Und weidlich lachend, daſs der Bauch

Ihm bebte, sich darob ergötzte,

Vernahm aus einem nahen Strauch,

Wo Ruhbart saſs, den das verhöhnte:



Sohn, hüte dich! So lacht' ich auch,

Als deiner Mutter Mann ich krönte,
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Die Antiquare.

Sie wollen nicht den kleinsten Lumpen missen,

Den vor Jahrtausenden die Zeit schon abgerissen,

Und herzlich gern in das Verlieſs geschmissen.

BüRGER
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Die Censur.

Die Schriftcensur ist heut zu Tage scharf.

Was mancher Edle will, scheint er oft nicht zu

sollen;

Dagegen, was er schreiben soll und darf,

Kann doch ein Edler oft nicht wollen.
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